




Als die zwiſchen

dem HochEdelgebohrnen, Veſt und
Hochgelahrten Herrn,

Gerrn Wilhelm Shriſtian
Gternickel,

Jhro Konigl. Majeſt. in Pohlen und Churfurſtl. Durchl. zu
Sachſen Hochbenalten General- Accis- Rath,

Und der
Hoch-Edelgebohrnen, Hoch-Ehr-und

Tugendreichen Frauen,
S

Fohannen Sagdalenen

Snugelſchallin,
verwittibten Kermannin JĩE

glucklich getroffene Verbindung
am 7. May Anno 1737.

durch Prieſterliche Einſegnung vollzogen wurde,
Wolte ſeine daruber tragende kindliche Freude in nachgeſetzten Zeilen

ſchuldigſter maßen inacht nehmen

ein gehorſamfter Sohn

Friedrich Wilhelm Sternickel.
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v3 erk an

Glimmet heitre deine Hohen,
e Laß uns guldne Strahlen ſehen,

ülTreibe ſchnrtzer Wolcken Qufft
Weit von hinnen durch die Lufft.

L

u
k

enn das ſonft ſo falſche Glcke
WVWos Giebt die angenehmſten Blicke,

geiſt aut meines Vaters Herh
Den bißher gehegten Schmert.
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GZun ſind doch die Trauer Stunden
ereh Endlich auch einmahl verſchwunden;
Froher Schluß, der ſeinen Geiſt
Aus des Traurens Rachen reiſt.

challt ihr frohen HochzeitLieder,&7 Heute heute wird uns wieder,

Was der Todt zu Boden ſchmieß,
Und zu zeitig von uns rieß.

Glimmel du kanſt alles lencken
 Was wir dffters nicht gedencken“

Du erfreueſt unſer Hertz 34

Oeffters mitten in den Schmertz.

2*
as Geſchicke ſchlug mich nieder,

o Heute heute reicht mirs wieder
Gantz begutet ſeine Hand,
Der Verſohnung Unterpfand.

X 4
ccodg ergotzet meine Ohren,
So Sprechend: Die ſo dich gebohren

Nahmaich, doch ich gebe dir
Eine andre Mutter hier.
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denn die Edle Engelſchallei
E Hat dein Vater wohlgefallen,
Weil Sie nun viel Tugend ubt;
So hab ich den Schluß beliebt.

enn Jhr fommes edles Weſent
E 9ab ich darzu auserleſen
Sie, Sie iſt ſo Tugend reichDaß Jhr wenig Frauen gleich.

c h! ſagt dieſes dab Geſchicke.
S So erfreuet mich mein Glucke
Und ich wunſchte mir nichts mehr,
Als daß Sie unſterblich war.
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